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Bibliotheca Miss:ionum. Begonnen vVvonNn Robert Streiıt O. M. 1,, fort-
geführt VOoO  —> Johannes Dindinger Neunter and Missions-
lıteratur der PhilippinenE Verlag des Franziskus-Äaver1us-
Missionsvere1ns, Aachen 1937 Ö9, 996 Brosch. RM I: E RET“ Halbleder
RM 02,—
Der neunte an der Bıbliıotheca Mıssıonum umfalt dıe Literatur uber

einen Zeıtraum, der 1 die philıppinische Kırche und Mıssıon schicksals-
schwer SECWECSCH ist Es sel erinnert A& die politischen und kırchlichen
Wırren 1n Spanıen mıiıt ihren Auswirkungen auf die Kolonien In der ersten
Haälfte des ahrhunderts, die nationale Revolution und die darauf folgende
Besetzung der Philıppinen durch Amerıka 18598, die begleitet WL Vo der
Auswanderung spanıscher Ordensleute, Verlust zahlreicher uter Priester-
mangel, relig1öse Verwahrlosung der Jugend; dazu kam 1902 das Schisma
des Aglıpayısmus miıt Massenaustritten 4AUS der Kırche, ber uch die Neu
ordnung der kirchlichen Verhältnisse durch Leo 14 1m Te 1902 Die
spanıschen Ordensleute wWwWaTien nıcht S  anz ohne Schuld bei manchen ıunerfreu-
lichen Ereignissen dieser Periode; unter anderm zeigte es sıch, daß ıne
kurzsichtige Politik Wäl, daß die höheren kirchlichen Ämter und die
Pfarreiıien ZU großen e1l den Orden vorbehalten n  y daß der e1IN-
heimısche Weltklerus infolgedessen ıIn das Lager der Unzufrıiedenen getrıeben
wurde. Schriften, dıe diesen Treisen entstammen, sınd 1n den vorliegenden
Band aufgenommen worden. Anderseıts kannn der Historiıker 4aUS der miıt-
geteilten Lıteratur entnehmen, welch unvergängliche Leıistungen die Orden
auf relıg1ösem, sozlalem, polıtiıschem, erzieherischem un wissenschaftlichem
Gebiete qufzuwelsen en Wenn Dindinger hbe1l der Zusammenstellung
der Lıteratur nıcht zwischen eigentlicher Missionstätigkeit un anderen Auf-
gaben unterscheıdet, ma  5 das Ol einıgen edauer werden. Der Ve  E
hält sich aber.  9 WwI1e 1m Vorwort bemerkt, dieser methodischen Eın-
stellung berechtigt 4US folgender Erwägung heraus: „Im Gegensatz
Lateinisch-Amerıka die Spanler quf den Phılıppinen ıne VOCI-

schwindende Minderheit, die In der Hauptstadt un: deren mgebung
gesiedelt WAaTrT, qalles andere Eingeborene der doch Asıaten HDZW
Ozeaniler. uchn dıe Universität Manıla wWAar fast aqusschlıeßlich VoO  - Eın-
heimiıschen esucht, und ıhr Wr das Unterrichtswesen des Sanzen Landes
zentralisiert un wurde VoNn ıhr 4aUuS geleıitet. Wie auch in qallen übrıgen
Teilen der Missionsländer nıiıcht unterschıeden wurde zwischen der Tätigkeiıt
bezüglich der vielleicht seıt Jahrhunderten schon bekehrten Einheimischen
un der jeweılıgen aktuellen Miss10 a d paganos, glaubten WIT uch 1ın
uUuNseTrTemn Falle diesen Unterschied 1cht machen sollen.“ Es sind uch
zahlreiche ethnographische, lingulistische und geschichtliche Arbeiten vVo
Nicht-Missionaren aufgenommen, weıl S1e ZUu großen eil sich quf die
Studien Vvon Miıissıonaren tutzen Wenn der and qals Veröffentlichung des
Internationalen Instituts für missionswissenschaftlıche Forschungen bezeichnet
wird, hat der ert. übersehen, daß das Instıtut seit mehreren Jahren das
Beiwort „internatıonal" hat fallen lassen.

Der Band mıiıt seınen 408 ummern und 996 Seiten ist eiINn Zeugn1s
Tür den Fleiß und die Sachkenntnis des Verf und auch seines Mitarbeiters

Rommerskirchen und gereicht er diese persönlichen Verdienste hiınaus
uch der eutschen Missionswissenschaft ZU hare Hıer Ööffnet sıch 1ne€e
Schatzkammer für jeden, der 1n Zukunft uber die Kirchen- oder Missions-
geschichte der Philıppinen des Jahrhunderts schreiben wıll Bm

Von ReinholdDie leuchtende Insel Lebenswerk eines Apostels.
Simon 89, 263 Seiten; miıt Bildern und einer arte Verlag
der Oblaten, Hünfeld 1937 Kart 2,50 RN

Das Buch befaßt sıch mit der Missionlerung der Insel Ceylon. S1e ist
die leuchtende Insel, und der Apostel, dessen Lebenswerk In dem Buche
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dargeste WITd, ıst der Oblatenmissionar Chriıstoph Bonjeau, spater apost.
Vıkar OJl Jaffna 1m Norden der Insel und uletzt erster Inhaber des CTZ-

bischöflichen Stuhles on 010MD0 In 1ler Abschnitten bhbehandelt der Ver-
fasser seinen Stoff, den C obwohl selbst keıiın Missionar jener Insel, gul
meistert. Der Abschnitt bietet Einlei:tendes: die Insel und iıhre Bewohner.
deren Relıgıionen un-: Kulte und die erste Einführung des Christentums:
dann Jugend un Ausbildung des Helden SOWIl1e dessen erste in1ıssıonarısche
Tätigkeit auf der Insel bhıs seiner rhebun Zzu Vıkar. Der
schumitt zeichnet das des Vikars na 1868—83); der den

Vikar Ol Colombo VOT seiner Ernennung ZUIMN Erzbischof und der Eıin-
führung der Hiıerarchie qauf der Insel 1883—86), endlich der den KEr7Z-
bıschof 1886—92). In einem nhang wıird 1ne gute Übersicht .Der die Eint-
wicklung der katholischen Kırche qauf CGeylon und der Stand der laten
mM 1ısSssıiıon uf der Insel geboten Das ucC stutzt sich auf bereıts gedruckte
Quellen und Lıteratur uınd ıst für weıtere Kreise bestimmt. Es entbehrt
deshalb uch des krıtischen Apparates. Gleichwohl rweckt den Eindruck,
daß der Verfasser tief geschöpft un nıcht NUur miıt Laebe Zu Sache und um-

fassender Kenntnis selnes Gegenstandes, sondern auch miıt krıtischem Blıck
gearbeitet hat

Es ıst 1n bedeutendes Missıionarsleben, miıt em das uch hbekannt
MaC) un das der erft. In lebendigen Farben schildern we W1e der
un sich durchringt ZU geistlıchen Stande, WwW1e der einsame ndien-
m1sSs1ıonar AaUS dem Pariser Seminar sıch en Oblaten VO Geylon anschließt,
dort bald die allgemeıne Aufmerksamkeıt quf sıich enkt und ann als
Viıkar VO Jaffna die gefährdete Mıssiıon des NOT  ıchen Geylon aoher
Klute bringt; w1e€e ' die heidnıiıschen Relıgionen und das goanesische Schıisma
bekämpft, dem Papste und der Propaganda bel der Einführung der kirch-
lıchen Hierarchie miıt Rat un Tat ZU Seite steht, WI1]e seinen Mitarbei-
tern 1m Apostolat, spezlell seinen Mitbrudern 4aUS der Genossenschaft der
Oblaten missionsmethodische Unterweisungen gibt und ıhnen ın der

wWw1e€e belschwersten Arbeiıt mi1t dem schönsten Beispiel vorangeht,
schwacher Gesundheit ıne gewaltıige Produktivität aqauf en Gebieten In
der eigentlichen Missionsarbeıt, In der Pastoratıon, qauf literarıschem Gebiete,
durch ıne umfassende Korrespondenz uUuS W entfaltet und 1m Vereın
mıt den übrıgen Oblaten den Grund legt dem blühenden Miss1ıons- und
kirchlichen eben, dessen die Perleninsel, der mit dem Verfasser ZU

sprechen, die leuchtende Nnse sıch eute erfreut
tto Maas

Monumenta Nippontieca: Studies apanese Gulture, ast an
Present Sophla Universıity okyo Vol L Nr January 19385
Schriftleitung Proif Dr F d u (292 5.) DEeZUgS-
preIıs tür den a  n einschlıeßlich Porto Dollar ıIn den ent-
sprechenden Landeswährungen.
Die Sophıa-Unıiversıta in okyo ist mıiıt einer eue€el Zeitschrift, diıe

jährlıch zweımal 1 Umfang VOoO Je 24() Seiten erscheinen soll, Al dıe
Öffentlichkeit getreten. ach den ngaben der Schriftleitung, die In den
Häanden VO. TOf. Dr Joh Kraus 1egt, verfolgen dıe Monumenta
eın doppeltes Ziel eın vorwiegend europäischer Leserkreıs soll mıiıt fern-
öostlıchen Kulturgestaltungen, besonders iın ihrer japanıschen Ausprägung,
bekannt gemacht werden: ferner soll eın Verbindungsdienst zwischen
japanıschen und europälischen Gelehrten der verschiedenen Nationalıtäten
ZU: Zweck gemeinsamer Forschung quf den einschlägıgen Kulturgebieten
geschaffen werden. Neben Philosophie, Literatur, unst, Staatswissenschaft,
Sozlologıie, Geschichte, Ethnologıe un:! Volkskunde wıird uch die vergle1-
chende Religionswissenschaft gepflegt und 1m Rahmen der MissionswI1ssen-
schaft VOT em dıe Ssos christliche Periode Japans, indem jede Nummer
einen Originalbeitrag mıiıt unveröffentlichten Dokumenten 4AUusSs den Archıven


